
                          Freitagspredigt 

حِيم  َّ نِ الره حْمَّ َّ ِ الره  بِسْمِ اللّه
َّذِ  اله كُونوُا كَّ لََّ ت َّ هُمُ وَّ َٓاءَّ ا جَّ اخْتَّلَّفُوا مِنْ بَّعْدِ مَّ قوُا وَّ َّ ره ينَّ تَّفَّ

ظِ  ذَّابٌ عَّ َٓئِكَّ لَّهُمْ عَّ اوُل   .يمٌ  الْبَّيهِنَّات ُ وَّ
 

 

 : سَلهَّمَّ لَّيْهِ وَّ ُ عَّ ِ صَلهَّي اللّه  سُولُ اللّه  قَّالَّ رَّ  وَّ
يَّدِهِ ا   نْ سَلِمَّ النهَّاسُ مِنْ لسَِانهِِ وَّ  لْمُسْلِمُ مَّ

  ِ َّ ةِ اللّه دَّ نَّفْسَهُ فِي طَّاعَّ اهَّ نْ جَّ اهِدُ مَّ الْمُجَّ  وَّ

َّنوُبَ   الذه طَّايَّا وَّ رَّ الْخَّ جَّ نْ هَّ اجِرُ مَّ الْمُهَّ  .وَّ
 
 

“Aschura: Das Symbol der Einheit und 
Zusammengehörigkeit” 

(19.07.2024) 
 

Geschwister! Werte Gläubige! 
 

Der Monat Muharram, in dem wir uns befinden, 
bringt mit seiner Ankunft sowohl Trauer als auch 
Besinnung in unsere Herzen. In diesem Monat 
ereigneten sich wichtige Geschehnisse im Leben 
einiger Propheten,1 und unser Prophet 
Muhammed (s) betonte die Bedeutung dieses 
Monats mit den Worten: „Das vorzüglichste 
Fasten nach dem (Fasten im) Ramadan ist das 
Fasten im Monat Muharram, dem Monat Allahs.“2 
 

Wenn der Monat Muharram kommt, denkt man 
an den Hidschri-Kalender, und wenn vom Hidschri-
Kalender die Rede ist, so erinnert man sich an die 
Hidschra, also die Auswanderung unseres 
Propheten von Mekka nach Medina Die Hidschra, 
die in der Regierungszeit des Kalifen Omar als 
Beginn des Mondkalenders akzeptiert wurde, ist 
die Wanderung in die Hoffnung, die unser Prophet 
und die ihm treuen Muslime von Mekka nach 
Medina unternahmen. Nach dem umfassenden 
Verständnis des Gesandten Allahs (s) wiederum 
bedeutet die Hidschra, sich von dem abzuwenden, 
was Allah verbietet, und sich von Fehlern und 
Sünden fernzuhalten.3 Möge Allah uns zu den 
wahren Reisenden machen, die vom Falschen zum 

 
1 Bukhari, Sawm, 69; Ahmad Ibn Hanbal, Musnad, II, 359-360. 
2 Tirmidhi, Sawm, 40. 

Richtigen und von der Sünde zum Guten 
übergehen können.  
 

Und wenn der Monat Muharram kommt, erinnert 
man sich an ein weiteres Ereignis: die Tragödie von 
Kerbela, die ein gemeinsames Leid für die Umma 
darstellt. Kerbela ist der Name des Ortes, an dem 
72 Menschen den Märtyrertod erlitten, als sie sich 
gegen Unterdrückung und Ungerechtigkeit 
wehrten. Unter ihnen befanden sich Hussein (ra.), 
der Enkel unseres Propheten, Säuglinge, Kinder 
und Frauen. 
 

Und zugleich ist Kerbela eine große Lektion für 
diejenigen, die daraus lernen können! Das Ereignis 
von Kerbela lehrt uns, gegen Unterdrückung nicht 
zu schweigen. Es gibt uns den Mut, für unsere 
Werte und Überzeugungen zu kämpfen. Unsere 
Aufgabe ist es, Lehren aus den Geschehnissen zu 
ziehen, um ähnliches Leid nicht erneut zu erleben. 
Was wir tun müssen, ist folgende Warnung Allahs, 
des Allmächtigen, zu beachten: „Und seid nicht 
wie jene, die auseinander gingen und uneinig 
wurden, nachdem die klaren Beweise zu ihnen 
gekommen waren! (…)“4 
 

Geschwister! 
 

Ein kulturelles Erbe, das mit seiner einzigartigen 
Lehre einen wichtigen Platz in unserer Zivilisation 
einnimmt, ist die Aschura-Speise, die im Monat 
Muharram verteilt wird. Selbstverständlich wäre 
es falsch, Aschura nur als eine Speise zu 
betrachten. Wir sollten nicht vergessen, dass 
Aschura durch die Mischung von Lebensmitteln 
mit verschiedenen Aromen und Geschmäckern zu 
einem völlig neuen Geschmack und Genuss wird 
und somit ein Symbol der Einheit, des 
Zusammenhalts, der Fülle und des Segens ist. Lasst 
uns sowohl den Geschmack als auch die Lehre der 
Aschura-Speise, die - trotz unserer Unterschiede - 
das Symbol unserer Kultur des Zusammenlebens 
ist, an unsere Nachbarn weitergeben, unabhängig 
von ihrem Glauben.  
 

Möge Allah diesen gesegneten Monat voller 
Lehren und Zeichen segnen. Möge der Monat 
Muharram dazu beitragen, unsere Einheit und 
Solidarität zu stärken. 
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3 Ahmad Ibn Hanbel, Musnad, 39, 381 (Nr. 23958). 
4 Koran, Al Imran, 3/105. 


